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Konsumindikatoren

1) Mi�elwert der Salden in % der Meldungen der privaten Haushalte zu ihrer finanziellen und wirtscha�lichen Lage (in den
kommenden 12 Monaten), Arbeitslosigkeitserwartungen (in den kommenden 12 Monaten) und den Ersparnissen (in den
kommenden 12 Monaten). - 2) %-Salden der posi�ven und nega�ven Meldungen der privaten Haushalte. Saisonbereinigte Werte.
Quelle: Europäische Kommission.
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ifo Konjukturtestergebnisse November 2015

ifo Geschäftsklima und seine Komponenten; saisonbereinigte Werte; Deutschland 

 Geschäftsklima Geschäftsbeurteilung Geschäftserwartung 

 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
Einzelhandel inkl.  
Kfz u. Tankst. 8,2 – 2,7 10,7 18,5 – 0,1 19,9 – 1,6 – 5,1 2,0 
GH-Konsumgüter 19,7 – 0,2 11,9 22,5 – 3,3 11,9 16,9 2,7 12,0 
Konsumgüter  
(Gebr.- u. Verbr.güter) 9,6 – 2,3 7,5 17,9 – 0,4 5,9 1,6 – 4,1 9,0 

Geschäftsklima = Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und negativen Meldungen zu den Größen 
»Geschäftslage« und »Geschäftserwartung«. 

ifo Institut; Monat November 2015. 

Einzelhandel: Eingetrübte Geschäftsaussichten 
Das Geschäftsklima im Einzelhandel hat sich im Novem-
ber leicht abgekühlt. Während die Geschäftslage nahezu 
unverändert auf einem überdurchschnittlich hohen Ni-
veau geblieben ist, ist Skepsis bei den Erwartungen auf-
gekommen. Trotzdem gingen mehr Einzelhändler davon 
aus, höhere Verkaufspreise durchsetzen zu können. Zu-
dem wollten sie weiterhin die Beschäftigung ausweiten. 
Die Umsätze lagen über denen des Vorjahresmonats. 
Im Gebrauchsgüterbereich ist der Geschäftsklimaindika-
tor geringfügig gesunken. Die momentane Geschäftslage 
verbesserte sich, die Geschäftsaussichten haben sich 
dagegen weiter eingetrübt. Angesichts des gestiegenen 
Lagerdrucks beabsichtigten die Unternehmer, ihre Bestell-
tätigkeit stark einzuschränken. Im Einzelhandel mit Mö-
beln, Einrichtungsgegenständen und Hausrat ist die Zahl 
der positiven Meldungen zur momentanen Geschäftslage 
leicht zurückgegangen, und auch die Perspektiven erschie-
nen den Testteilnehmern etwas weniger günstig. Im Bereich 
Metallwaren, Bau- und Heimwerkerbedarf verbesserte 
sich die ohnehin gute Geschäftslage weiter. Zudem ist der 
Optimismus mit Blick auf den zukünftigen Geschäftsverlauf 
deutlich gewachsen. Die Firmen planten eine Ausweitung 
des Personalbestandes. Im Elektroeinzelhandel für den 
Teilbereich weiße Ware waren die Firmen mit ihrer aktuellen 
Situation wieder unzufrieden. Auch hinsichtlich der zukünf-
tigen Geschäftsentwicklung ist die Zuversicht in Skepsis 
umgeschlagen. Der Anteil der Firmen, die von höheren 
Verkaufspreisen in den nächsten Monaten ausgingen, 
nahm allerdings spürbar zu. In der Sparte Unterhaltungs-
elektronik zogen deutlich eingetrübte Erwartungen den 
Klimaindikator nach unten. Angesichts der gewachsenen 
Lagerüberhänge signalisierten die Orderpläne drastische 
Kürzungen. Im Einzelhandel mit Computern, Hard- und 
Software ist der Geschäftsklimaindikator erneut gestiegen. 
Während die Urteile zur aktuellen Geschäftslage weniger 
günstig ausfielen, stieg die Zahl der positiven Meldungen 
bezüglich des zukünftigen Geschäftsverlaufs merklich. Im 
Bereich Uhren, Schmuck und Edelmetallwaren stellte sich 
den Testergebnissen zufolge die aktuelle Lage weniger po-
sitiv als zuvor dar, da die Einzelhändler weiterhin mit Ab-
satzeinbrüchen zu kämpfen hatten. Die Erwartungen sind 
dagegen wieder überwiegend zuversichtlich geworden. 
Im Verbrauchsgüterbereich hat sich das Geschäftskli-
ma aufgrund der weniger positiv bewerteten aktuellen 
Geschäftslage und einer wachsenden Skepsis im Hin-
blick auf die Geschäftsperspektiven abgekühlt. Preisan-
hebungen wurden häufiger geplant als in den vergange-
nen Monaten. Der Personalabbau verlangsamte sich. Im 
Einzelhandel mit Textilien und Bekleidung zeigten sich 
die Unternehmen trotz der besseren Nachfragesituation 
wieder unzufrieden mit der aktuellen Lage, dem weite-

ren Geschäftsverlauf blickten die Befragungsteilnehmer 
ebenfalls pessimistisch entgegen. Im Schuheinzelhandel 
ist der Klimaindikator gesunken. Angesichts des gestie-
genen Lagerdrucks wurde die aktuelle Geschäftslage 
wieder als »ungünstig« bezeichnet, die Aussichten er-
schienen den Testteilnehmer dennoch vielversprechen-
der. Die Tendenz zum Personalabbau ließ nach. Im Be-
reich Sport- und Campingartikel beurteilten die Testteil-
nehmer angesichts einer lebhaften Nachfrage sowohl die 
Geschäftslage als auch die Aussichten wesentlich besser 
als noch im Vormonat. Preiserhöhungen wurden häufiger 
geplant. Im Einzelhandel mit Schreib- und Papierwaren, 
Schul- und Büroartikeln ist eine sprunghafte Verbesse-
rung der beiden Komponenten des Geschäftsklimaindi-
kators zu verzeichnen. Die Verkaufspreise sollen den Tes-
tergebnissen zufolge auch in den kommenden Monaten 
stark angehoben werden.
Im Kfz-Einzelhandel ist der Klimaindikator gesunken. Bei 
den zwischenzeitlich deutlich eingetrübten Geschäftser-
wartungen dürfte der aktuelle Abgasskandal eine Rolle 
gespielt haben. Die Umsätze lagen unter dem Vorjahres-
niveau. Im Neuwagengeschäft verschlechterte sich das 
Klima erneut. Ausschlaggebend dafür waren ebenfalls 
deutlich pessimistischere Geschäftsaussichten. Im Ge-
brauchtwagenhandel hat sich das Geschäftsklima dage-
gen leicht erholt; trotz sinkender Absätze wurde die aktu-
elle Lage positiv beurteilt. Für die nahe Zukunft rechneten 
die Händler dennoch weiter mit einer weiteren Abschwä-
chung des Geschäftsverlaufs. Im Handel mit Kraftwagen-
teilen und -zubehör wurde die Geschäftslage weniger 
günstig bewertet. Auch in den Erwartungen setzte sich 
wieder Pessimismus durch. 
Im Nahrungs- und Genussmitteleinzelhandel ist der 
Geschäftsklimaindikator leicht gestiegen. Angesichts der 
guten Umsatzentwicklung verbesserte sich die ohnehin 
gute Geschäftslage. Die Erwartungen wurden allerdings 
etwas zurückgenommen. Die Testteilnehmer sind bereit, 
mehr Bestellungen zu tätigen.

Konsumgüterindustrie: Exportaussichten etwas
weniger optimistisch
Angesichts der rückläufigen Nachfrage waren die Firmen 
mit ihrer aktuellen Situation etwas weniger zufrieden als 
im Oktober und schränkten ihre Produktion leicht ein. 
Darüber hinaus wurden die Geschäftserwartungen für 
das kommende halbe Jahr merklich zurückgenommen, 
blieben aber deutlich über dem langfristigen Durchschnitt. 
Auch die Absatzchancen auf den ausländischen Märkten 
wurden nicht mehr ganz so optimistisch eingeschätzt. In 
Anbetracht der verbesserten Auftragsbestände waren 
die Produktionspläne weiterhin nach oben gerichtet. Ein 
leichter Beschäftigungsaufbau war dennoch vorgesehen.
� A.B.
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ifo Geschäftsklima Industrie
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November 2015

saisonbereinigte und geglättete Werte
saisonbereinigte Werte

saisonbereinigte und geglättete Werte
saisonbereinigte Werte

1) Mi�elwert aus den Unternehmensmeldungen zur gegenwär
gen und in den nächsten sechs Monaten erwarteten
Geschä�slage. - 2) Salden aus den %-Anteilen der Unternehmen mit zu großen (-) und zu kleinen (+) Fer
gwarenbeständen,
bezogen auf den Durchschni� der letzten 120 Monate.
* Einschließlich Nahrungs- und Genussmi�el.
Quelle: ifo Konjunkturtest, Deutschland.
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GfK Schwerpunktthema

Smart Home für die Mehrheit der deutschen Befragten noch  
zu teuer 
 
Robert Wucher, GfK 
 
Nürnberg, 11. November 2015 – Den Ofen vor-
heizen, die Waschmaschine einschalten, die 
Richtung der Überwachungskamera steuern – 
ganz einfach von unterwegs? Smart-Home-
Technologie macht es möglich. Rund 43 Prozent 
der deutschen Internetnutzer glauben, dass 
dieser Tech-Trend in den nächsten Jahren den 
größten Einfluss auf ihr Leben haben wird. Laut 
einer internationalen GfK-Umfrage sehen die 
Verbraucher den Nutzen von Smart Home-
Anwendungen vor allem in den Bereichen Si-
cherheit und Steuerung, Energie und Beleuch-
tung, Entertainment sowie bei Haushaltsgeräten. 
 
Smart-Home-Technologie stößt nicht nur bei deut-
schen Verbrauchern, sondern auch in Brasilien, 
USA, Großbritannien und Nordirland sowie Südko-
rea auf großes Interesse. Das zeigt eine internatio-
nale GfK-Umfrage. Rund die Hälfte aller Befragten 
gibt an, dass diese Technologie in den nächsten 
Jahren den größten Einfluss auf ihr Leben haben 
wird. Hierzulande sind 43 Prozent dieser Meinung. 
Nur der Trend „mobiles Bezahlen“ wird von deut-
schen Internetnutzern noch häufiger genannt (56 
Prozent). Die Themen „Cloud“ und „3D-Druck“ wer-
den mit rund 30 Prozent deutlich seltener genannt. 
 
Smart Home vor allem für Beleuchtung und 
Steuerung attraktiv 
Nicht jedes Gerät im Haushalt erscheint dem Ver-
braucher geeignet, um von unterwegs gesteuert zu 
werden. Besonders attraktiv sind für die deutschen 
Befragten Anwendungen aus den Bereichen Ener-
gie und Beleuchtung (51 Prozent) sowie Sicherheit 
und Steuerung (49 Prozent). An dritter Stelle stehen 
mit 39 Prozent Geräte aus dem Entertainment-
Bereich, die sich nicht nur fernsteuern, sondern 
auch miteinander vernetzen lassen. Auch smarte 
Haushaltsgeräte würden 37 Prozent der deutschen 
Internetnutzer gerne außerhalb des Hauses bedie-
nen. Und 29 Prozent finden Smart-Home-Tech-
nologie für den Bereich „Gesundheit“ attraktiv. 
 
Der internationale Durchschnitt zeigt ähnliche Er-
gebnisse: Auch hier sehen jeweils über die Hälfte 
der Verbraucher vor allem Anwendungen aus den 
Bereichen Sicherheit und Steuerung sowie Energie 
und Beleuchtung (55 Prozent bzw. 53 Prozent) als 
geeignet für Smart-Home-Technologie. Geräte aus 
dem Entertainment-Bereich stehen an dritter Stelle. 
Smarte Haushaltsgeräte und Anwendungen für den 
Gesundheitsbereich werden von 43 Prozent der 
Verbraucher genannt. 
 
Hohe Kosten sind größtes Hemmnis bei der 
Anschaffung 
Die GfK-Umfrage zeigt, dass über alle Länder hin-
weg der Kostenfaktor bei der Anschaffung von 

Smart-Home-Technologie eine entscheidende Rolle 
spielt. Über ein Drittel aller Befragten sieht diesen 
Punkt als größtes Hindernis. Ein Viertel hat Beden-
ken hinsichtlich des Datenschutzes. Auch in 
Deutschland sind das die meistgenannten Gründe. 
Rund 42 Prozent nennen „hohe Kosten“ und 
35 Prozent fürchten, dass ihr Zuhause von fremden 
Personen sozusagen „gehackt“ werden könnte.  
 
Aber auch andere Hinderungsgründe können eine 
Rolle spielen. In Großbritannien und Nordirland 
steht beispielsweise der Mangel an Wissen um 
diesen Tech-Trend an zweiter Stelle – in Brasilien 
ist es die schlechte Internetverbindung. 
 
Robert Wucher, Leiter der Technologiemarktfor-
schung bei GfK in Deutschland dazu: “Wir erhalten 
von Land zu Land sehr unterschiedliche Ergebnisse 
Es zeigt sich, dass die Verbraucher in den unter-
suchten Ländern ihre jeweils ganz eigenen Vorstel-
lungen von einem intelligenten Zuhause haben und 
dementsprechend unterschiedlich auf das Thema 
Smart Home reagieren. Das sehen wir nicht nur in 
der aktuellen Studie, sondern beispielsweise auch 
an den Daten aus dem Handelspanel, das den 
tatsächlichen Verkauf von smarten Endgeräten 
misst. Wir helfen unseren Kunden damit einzu-
schätzen, wie hoch der Bedarf von Smart-Home-
Technologie wirklich ist, und zeigen ihnen, wie sie 
ihre Produkte oder Dienstleistungen in den unter-
schiedlichen Märkten erfolgreich platzieren können.“ 
 
Weitere Informationen: 
Robert Wucher, T +49 911 395-2523 oder 
robert.wucher@gfk.com  
 
Zur Studie 
Für die GfK-Online-Umfrage wurden pro Land mehr 
als 1.000 Internetnutzer ab 16 Jahren befragt. Die 
Befragung fand im September und Oktober 2015 in 
folgenden Ländern statt: Deutschland, Großbritan-
nien und Nordirland, USA, Brasilien, Südkorea, 
China und Japan (China und Japan folgen in Kür-
ze). Die Daten wurden entsprechend gewichtet, um 
ein repräsentatives Abbild der Online-Bevölkerung 
ab 16 Jahren zu schaffen.  
 
Über GfK 
GfK steht für zuverlässige und relevante Markt- und 
Verbraucherinformationen. Rund 13.000 Experten 
vereinen globales Wissen mit Analysen lokaler 
Märkte in mehr als 100 Ländern. Mithilfe innovativer 
Technologien und wissenschaftlicher Verfahren 
macht GfK aus großen Datenmengen intelligente 
Informationen. Dadurch gelingt es den Kunden von 
GfK, ihre Wettbewerbsfähigkeit zu steigern und das 
Leben der Verbraucher zu bereichern. 
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